
Detlef Diskowski 

Finanzierung der Kindertagesbetreuung 
in Brandenburg 
 
Überblick und Grundzüge 
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Gesetzliche Grundlagen 
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Art. 1 Kinder- und 
Jugendhilfegesetz 

SGB VIII 

1. 
Ausführungsgesetz 

AGKJHG 

2. 
Ausführungsgesetz 

KitaG 

Personal- 
verordnung 
KitaPersV 

Betriebskosten- 
verordnung 
KitaBKNV 

Tagespflege- 
verordnung 
TagpflegEV 

Landeszuschuss- 
verordnung 

LaZAV 

Verwaltungs-
vorschriften 

VVKitaPersV 

Mehrbelastungsaus
gleichsverordnung 

MBAV 
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andere Angebote 

Sockelbetrag (§ 16 Abs. 6, Satz 2 KitaG) 

88,6% für Krippenkd.  
85,8% für Kigakd. (86,4%) 
84% für Hortkd. 
des päd. Pers. (§ 16 Abs.2) 

Elternbeiträge (§ 17) 

Ggfs. Kostenausgleich 
(§ 16 Abs. 5) 

Örtlicher Träger 
der öffentl. JH    Land 

Standort- 
Gemeinde Wohnort- 

Gemeinde 

Träger der Kita 

Eltern 

Grundstück/Gebäude 
Bewirtsch. + Erhaltung 

Kindertagespflege 

für erforderliche Kitas(§ 16 Abs. 3) 

Sprachförd.+Bestandss. (§ 16 Abs. 6, Satz 4 KitaG) 

Personalverbesserung (§ 16a Abs.1 KitaG) 

Mehrbelastungsausgleich u3 (§ 16a Abs.2 KitaG) 

Erhöhung 
„Restfinanzierung“ 

Leitungssockel (§ 5 Abs.2 KitaPersV  i.V.m. KitaLAV) 
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1.8.2017 - Inkrafttreten Kindertagesstättenanpassungsgesetz 
§ 10 I, Personalschlüssel KiGa 1:12 > 1:11,5 
Zuschusssatz von 85,2% > 85,8% 

§ 10 I, Personalschlüssel KiGa 1:11,5 > 1:11 
Zuschusssatz von 85,8% > 86,4% 

1.8.2018 - Inkrafttreten 

1.10.2017 - Inkrafttreten VO  
Leitungssockel 0,0635 Stellen/Kita + Kostenausgleich 

Zusätzl. Finanzierungsverfahren 

1.9. Stichtag 

1.12. Stichtag 

1.6. Stichtag 



Finanzierungsbestandteile 

„Betriebskosten“ § 15(1+2) KitaG 

gg
f. Z

us
ch

us
se

rh
.  

> 
Ge

me
ind

e  
§ 1

6(
3)

 S
. 2

 K
ita

G 

„Kosten notw. päd. Pers.“ (n.p.P)  
§ 16(1+2) KitaG 

Zuschuss für notw.päd.Pers.  
> Örtlicher Träger § 16(2) KitaG 

„übrige Platzkosten 
(Bewirtschaftungskosten)“ 

§ 4(1,3) Kita-MBAV 

Kostenarten nach Entstehungsart 

Kostenzweck und Kostenträger 

restliche Personalkosten sowie Sachkosten  
zur Bewirtschaftung der Einrichtung  
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„Personalkosten“ § 15(2) KitaG „Sachkosten“  
§ 15(2) KitaG + § 2 BKNV 

Grundstück u. Gebäude; 
Bewirtschaftungs- u. 
Erhaltungskosten für 

Grundstück u. Gebäude  
> Gemeinde  

§ 16(3) Satz 1 KitaG 
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Regelfinanzierung 

 
Mehrkosten durch 

Unterbringung 
nach  

§§ 27,35a SGB VIII 
§§ 53,54 SGB XII 

 
örtl. Träger JuHi 

oder Soz.Hi 
§ 16(1) S.3 KitaG 

Mehrbedarf 
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BKB A: Personalkosten des pädagogisch tätigen 
Personals 

BKB B: Sachkosten für Qualitäts- und 
Organisationsentwicklung 

BKB C: Personal- und Sachkosten für die pädagogische 
Arbeit 

BKB D: Personal- und Sachkosten für das Grundstück 
und das Gebäude  sowie für dessen Bewirtschaftung 

BKB E: Personal- und Sachkosten für die Verpflegung 

BKB F: Sachkosten für den Ersatz und die Ergänzung 
von Einrichtungsgegenständen 

BKB G: Sonstige Personal- und Sachkosten 
(Verwaltungsbereich) 

KiTa-Betriebskostensystematik 
die Betriebskostenbereiche (BKB) 
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„Demnach  ist  eine  vollzeitbeschäftigte Erzieherin in Potsdams 
Kindertageseinrichtungen rechnerisch für 7,2 (Vollzeit betreute) Kinder unter 
drei Jahren zuständig. Gesetzlich vorgeschrieben ist ein Personalschlüssel von 
1:6.  
Für die Kindergartengruppen beträgt der Personalschlüssel durchschnittlich 
1:12,5. Er weicht damit ebenfalls negativ von der gesetzlichen Vorgabe 1:12 
ab.“ (Bertelsmann, Zentrale Ergebnisse.., S.4) 

„Betrachtet man exemplarisch eine mittelgroße Kindertageseinrichtung mit knapp 
100 betreuten Kindern, von denen – entsprechend der  tatsächlichen  Situation  in  
Potsdam  –  ein  Drittel  unter  und zwei Drittel über drei Jahre alt sind sowie 
einer durchschnittlichen Verteilung der Betreuungszeiten, sind für insgesamt 
30.320 Betreuungsstunden pro Jahr nicht die gesetzlichen Personalschlüssel durch 
die öffentliche Finanzierung abgedeckt. Es entsteht jährlich eine Lücke von mehr 
als 70.614 Euro zur Finanzierung der Personalschlüssel gemäß 
brandenburgischem KiTa-Gesetz.“ (ebd. S. 6) 

„Das Bertelsmann Missverständnis“ 
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Das KitaG gibt aber keinen Personal(ressourceneinsatz)schlüssel vor,  

sondern eine bestimmte Personalzumessung: 
 
§ 10 Abs. 1 Satz 2 und 3: 
„Die Bemessungsgröße für die pädagogische Arbeit im Rahmen der 
Mindestbetreuungszeit gemäß § 1 Abs. 3 Satz 1 ist: 0,8 Stellen einer 
pädagogischen Fachkraft für jeweils fünf Kinder im Alter bis zur Vollendung 
des dritten Lebensjahres, 0,8 Stellen einer pädagogischen Fachkraft für 
jeweils 12 Kinder nach Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur 
Einschulung und 0,6 Stellen einer pädagogischen Fachkraft für 15 Kinder im 
Grundschulalter. Die Bemessungsgröße für verlängerte Betreuungszeiten 
gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 ist: eine pädagogische Fachkraft für jeweils fünf 
Kinder im Alter bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres, eine 
pädagogische Fachkraft für jeweils 12 Kinder nach Vollendung des dritten 
Lebensjahres bis zur Einschulung und 0,8 Stellen einer pädagogischen 
Fachkraft für 15 Kinder im Grundschulalter.“ 
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Begriffsverwirrung zur Personalausstattung 
 
Personal(ressourceneinsatz)schlüssel:  
Ist ein empirisches Maß zum Vergleich verschiedener 
Personalausstattungen (auf einem gemeinsamen Nenner von 
Betreuungs- und Arbeitsstunden) 
 
Personalbemessung:  
Ist ein Maß der Zuweisung/Finanzierung von Personal z.B. 
entsprechend Alter, Betreuungszeiten,… 
 
Fachkraft-Kind-Relation: 
Ist ein Maß zur Veranschaulichung der tatsächlichen 
Auswirkungen rechnerischer Darstellungen, unter 
Berücksichtigung von Fehlzeiten und mittelbarer pädagogischer 
Arbeit. 
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    Davon mit einer vertraglich vereinbarten Betreuungszeit   
    in Stunden pro Woche 

Mit 
Mittagsver-
pflegung 

      
Lfd.       mehr als 35 
Nr. Insgesamt bis zu mehr als   

    25 25 bis  geschätzt davon 
      zu 35 zusammen   
         bis 30 Std. 36 bis 40 bis 45 
          unter 40 unter 45 und mehr   

0 -  3  Nichtschulkinder       31 395  493 9 746 (6.497)  122 11 091 9 943 30 918 

3 -  7....................................  71 501 811 23 969 (15 979)  268 23 439 22 014 70 627 

                                                           

5 - 11 Schulkinder  .....  72 825 58 366 12 544  68  1 581  266 49 202 

12 - 14 ....................................  1 040 952 67   1 20 0 739 

Betreuungszeiten in Brandenburg am 1.3.2017 

22 % 

23,5 % 76,5 % 

78 % 

60% 40% 
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Elterneinkommen 
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Finanzierung der Kindertagesbetreuung 
Melde- und Zahlungstermine 

Rechtsquelle

Nachweis § 3 Abs. 6 BKNV Festlegung JA im Benehmen mit den Trägern
"Von dem notw endigen pädagogischen Personal können v om Träger der Einrichtung fünf v om Hundert zur Abdeckung v on Vertretungsfällen v orgehalten und im Laufe des Jahres je nach Bedarfslage eingesetzt w erden. 

Dispositionsraum § 2 Abs. 2 PersV Beschäftigt der Träger sein Personal im Rahmen eines Jahresarbeitszeitmodells, um auf sich v erändernde Betreuungsnotw endigkeiten flex ibel reagieren zu können, kann dieser Vomhundertsatz überschritten w erden.

Zur Bemessung des notw endigen pädagogischen Personals ist der Jahresdurchschnitt aus den zu den Stichtagen gemäß § 3 Abs. 2 Satz 3 Kindertagesstätten-Betriebskosten- und -Nachw eisv erordnung ermittelten Daten zu bilden."

1. Quartal

Zuschusszeitraum 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Stichtag § 3 Abs. 2 BKNV 1.3.
Auszahlung § 3 Abs. 5 BKNV

Meldung an JA § 3 Abs. 1 BKNV

Dezember Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Landeszahlung § 5 Abs. 1 BKNV
§ 16 Abs. 6

Konnexitätsausgl. § 5 Abs. 1 und x neuer Pers.Schlüssel
§ 16a Abs. 1 § 6 Abs. 1 BKNV x alter Pers.Schlüssel

Konnexitätsausgl. § 3 Abs.5 BKNV
§ 16 Abs.2 § 5 Abs. 1 BKNV

4. Quartal

Finanzierung der Einrichtungen gem. § 16 (2) und § 16 (6) KitaG

1.3. 1.6. 1.9.
1.12. 1. Quartal

1.12.

Za
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h
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n
g

Plätze im Jahresmittel
1.12./1.3./1.6./1.9. 
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Personalzumessung und Personaleinsatz  
müssen entkoppelt werden! 

•  Wegen der Bemessung pro Kind und Betreuungszeitraum 

•  Wegen vorhersehbarer jahreszeitlicher Schwankungen 

•  Wegen des zeitlichen Auseinanderfallens von Bemessung und Einsatz 
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Personalzumessung und Personaleinsatz  
müssen entkoppelt werden! 

•  Wegen der Bemessung pro Kind und Betreuungszeitraum 

•  Wegen vorhersehbarer jahreszeitlicher Schwankungen 

•  Wegen des zeitlichen Auseinanderfallens von Bemessung und Einsatz 

„Ein Bäcker backt auch nicht soviel Brötchen wie ihm Mehl geliefert wird.“ 
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Stichtag Stichtag Stichtag Stichtag
1.12. 1.1. 1.2. 1.3. 1.4. 1.5. 1.6. 1.7. 1.8. 1.9. 1.10. 1.11. 1.12.. Ø

tats. bel. Plätze u3 50 53 53 53 56 56 57 60 60 63 59 54 50 56,2
> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,20 10,00 10,00 10,00 10,60 10,60 10,60 11,40 11,40 11,40 12,60 12,60 12,60 11,15
> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 10,60 10,60 10,60 11,20 11,20 11,40 12,00 12,00 12,60 11,80 10,80 10,00 11,23
Differenz -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,60 -0,80 -0,60 -0,60 -1,20 0,80 1,80 2,60 -0,08 
tats. bel. Plätze ü3 70 76 76 78 82 85 87 82 60 70 70 72 70 75,6667
> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,08 5,83 5,83 5,83 6,50 6,50 6,50 7,25 7,25 7,25 5,83 5,83 5,83 6,4
> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 6,33 6,33 6,50 6,83 7,08 7,25 6,83 5,00 5,83 5,83 6,00 5,83 6,31
Differenz -0,50 -0,50 -0,67 -0,33 -0,58 -0,75 0,42 2,25 1,42 0,00 -0,17 0,00 0,05
tats. bel. Plätze Hort 98 90 88 88 85 80 72 70 70 100 100 98 98 86,6
> Pers.Soll gemäß Stichtag 0,05 5,23 5,23 5,23 4,69 4,69 4,69 3,84 3,84 3,84 5,33 5,33 5,33 4,77
> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 4,80 4,69 4,69 4,53 4,27 3,84 3,73 3,73 5,33 5,33 5,23 5,23 4,62
Differenz 0,43 0,53 0,53 0,16 0,43 0,85 0,11 0,11 -1,49 0,00 0,11 0,11 0,16
tats. bel. Plätze gesamt 218 219 217 219 223 221 216 212 190 233 229 224 218 218,4
> Pers.Soll gemäß Stichtag 21,06 21,06 21,06 21,79 21,79 21,79 22,49 22,49 22,49 23,77 23,77 23,77 22,28
> Pers. Soll gem. jeweilige Kinderzahl 21,73 21,63 21,79 22,57 22,55 22,49 22,57 20,73 23,77 22,97 22,03 21,06 22,16
Differenz -0,67 -0,57 -0,73 -0,77 -0,76 -0,70 -0,08 1,76 -1,28 0,80 1,74 2,71 0,12

Nach Kinderzahl benötigtes Personal vs. nach Stichtag zugemessen
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